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Aus anderen Fischerei-Zeitungen
25.000 kg Fische in einem Zug — 500 Zent
ner Fische mit einem Netzzug zu fangen, das 
ist für die europäische Seenfischerei ein 
bemerkenswertes Ereignis. Es trug sich am 
7.2.1977 im 380ha großen See von Gosa- 
wice (Polen), auf einem der 16 Zugplätze 
dieses Gewässers zu und kam nicht von 
ungefähr: Der See liefert Kühlwasser für ein 
Kraftwerk, das er aufgewärmt zurückbe
kommt, gefriert daher im Winter nicht zu, 
ist im Durchschnitt nur 2 m, äußerst 3 m 
tief, und erhält seit 1974 laufend reichlichen 
Besatz an bunten Tolsstoloben (Marmor
karpfen). Einigemale wurden (ab 1963) 
auch weiße A toure und weiße Tolsstolobe 
eingebracht. Der reiche Fischzug erbrachte 
keinen weißen Amur, einige weiße Tols
stolobe, je 150 kg Brachsen und Zander, 
75 kg Blicken und sonst nur bunte Tolssto
lobe von 2,5 bis 28 kg Masse. Die kleinste 
Größe war auf einen Besatz mit 200 g 
schweren Fischen im Frühjahr 1976 zurück
zuführen, die Schwergewichte möglicherweise 
auf Beimengungen zu dem Besatz mit den 
anderen beiden Chinafischen im Jahre 1963. 
Der Gesamtbesatz mit Pflanzenfressern (im 
weiteren Sinne) ist mit diesem Fang gewichts
mäßig schon 3-, 4-fach aufgewogen, obwohl 
gerade die Tolsstolobe nicht leicht zu fangen 
sind. Auch am 7. Februar entwichen nach 
Ansicht der beteiligten Fischer an die 200 
Zentner über die 500 m langen Netzflügel. 
Sie hatten im Sack keinen Platz mehr 
gefunden. Das polnische Institut für Binnen
fischerei freut sich, mit seinem Rat, diese 
wüchsige Fischart zu erproben, ins Schwarze 
getroffen zu haben.

Dr. Zbigniew Frieske in 
Gospodarka rybna 29, 1911, H. 9, S.4-1.

Kombinierte Aal- und Forellenzucht —
US-Züchter wollen als Berater eine Betriebs
weise in Europa einführen, bei der Aale und 
Forellen z.T. unter künstlich geregeltem 
Licht- und Wärmeklima gehalten werden. 
Die Forellen sollen dabei in 15 bis 22 Wochen 
Handelsgröße erreichen. Vom Nachwuchs 
wird bei 6 — 7 cm Länge eine Auslese in frei 
durchströmte Becken verbracht, um sie auf 
Wüchsigkeit, Grätenentwicklung und Wider
standskraft zu prüfen. Bei entsprechendem 
Futter sollen die Forellen in 2 Jahren 
20 „pounds“ (9072 g) und die Fleischquali
tät von Lachsen erreichen. Die Aale sollen in 
12 bis 18 Monaten auf 5 „pounds“ (2270 g) 
gebracht werden.

Aus Comm. Fish Fmr. Aquacult. News 2, 
1916, H. 6, S. 28-30 

nach Gospodarka rybna 29, 1911, Fl. 9, S. 24.

-Handfütterung und Automat — 118 Tage 
lang wurden in 4 vergleichbaren Teichen 
Regenbogenforellen teils von Hand, teils über 
Automaten gefüttert. Sie erhielten jeweils 
die relativ gleichen Futtermengen. Die hand
gefütterten Fische beanspruchten für die 
Zuwachseinheit um 21% weniger Futter als 
ihre über Automaten verpflegten Artge
nossen. Sie wiesen auch mehr Trockensub
stanz auf. Der Eiweißgehalt war in beiden 
Gruppen gleich hoch. Die handgefütterten 
Fische nutzten die zugeführte Energie zu 
34% und das Roheiweiß zu 28%, die unterm 
Automaten zu 26,5% (Energie) und 22,5% 
(Roheiweiß). Es wird vermutet, daß Futter
verluste am Automaten die Unterschiede 
bedingen. ^  pfeffer in Aquaculture 10, 191,

H. 2, S. 91-101 
nach Gospodarka rybna29,1911,H. 8,S. 24.
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